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EiastclllniMriniii für Freiwillige
der Luftwaffe

Verschiedene Anfragen bei Dienststellen der Luftwaffe und
beim Neichslustsahrtministerium haben gezeigt, daß vielfach lln-
llarheit über die Einstellungstermine oon Freiwilligen der
Luftwaffe , insbesondere von Freiwilligen der Flakartillerie , be¬
steht.

Frühjahrs - und Herbsteinstellungen finden statt für die Flie¬
gertruppe , die Luftnachrichtentruppe und das Regiment General
Eüring . Die Flakartillerie stellt nur im Herbst ein.

Meldeschluß für die Früyjahrseinstellungen ist der 15 . März,
Meldeschluß für die Herbsteinstellungen ist der 80 . April . Wer
sich also für die Flakartillerie melden will , muß dies bis zum
80 . April getan haben . Die Dienstzeit beträgt bei der Flakar¬
tillerie ein 2ahr : es ist aber erwünscht, daß der Freiwillige
eine Verpflichtung aus zwei Jahre eingeht . Die Dienstzeit beim
Regiment General Eöring betrügt zweieinhalb Jahre beim Ein¬
tritt im Frühjahr und zwei Jahre beim Eintritt im Herbst.
Wegen weiterer Auskünfte wende man sich an die nächstgelegene
Dienststelle der Luftwaffe oder das für den Wohnsitz zuständige
Wehrbezirkskommando bzw . in der entmilitarisierten Zone an
die untere Erjatzbehörde.

zur Regelung des RmMvlzmmkles
im Forfllv 'rlfilmftMr MZ-M

Durch die neue Verordnung des Reichsforstmeisters vom
23 . 1 . 1936 , die im „Deutschen Reichsanzeiger " Nr . 27 vom
1 . 2. 1936 veröffentlicht ist, sind für den Absatz von
Fichten- und B u ch e n r u n dH o l z im Forstwirt-
schastsjahr 1935/36 für alle Reichsgebiete Preise und
Preisspannen festgesetzt worden.

F ü r Wü r t t e m b erg h a b e n f o l g end e P r e i j e
und Preisspannen Geltung:

Fichte: 3 . Kl . 4 . Kl . 5. Kl.
Heilbronner Sortierung

oll je Festmeter
Niederster Preis 18 .— 16 .80 15 .—

Mittelpreis
(gewogener Durchschnittspreis ) 19 .80 18.50 16 .50

Höchster Preis 22 .50 21 .— 18 .70
Die genannten Preise entsprechen einem Satz von 60 bis

75 Prozent der Württ . Landesgrundpreise und zwar ist der
niederste Preis bei allen 3 Klassen auf 60 Prozent , der
Mittelpreis auf 60 Prozent, der Höchstpreis aus
75 Prozent festgesetzt.

Buche : 3. Kl . 4 . Kl . 5 . Kl.
Heilbronner Sortierung

oll je Festmeter
Niederster Preis 25 .— 20.— 17 .—
Mittelpreis 27 .— 21 .60 18.40
Höchster Preis 31 .30 25.- 21 .30

Diese Buchenpreise, die sinngemäß für Holz der Württ.
Güteklasse „kl" (— normal ) Geltung haben , entsprechen
100—125 Prozent der geltenden Württ . Landesarund-
preise. Der niederste Preis entspricht bei allen 3 Klassen
je 100 Prozent der Landesgrundpreise , der Mittel-
preis 108 Prozent und der Höchstpreis 125 Prozent
der Grundpreise der Güteklasse „kl" .

Die genannten Preisspannen für Fich¬
ten - und Buchenrundholz , die sich für Lie¬
ferungen ,Kd Wald " verstehen, dürfen weder
-unter - noch überschritten werden . DieM it¬
telpreise sollen die Ausgangs - und Richt¬
preise für den Verkauf sein. Abweichungen von
diesen Mittelpreisen entsprechend den Eüteunterschieden des
Holzes , der unterschiedlichen Markt - und Absatzlage usw.
find nur im Rahmen der angegebenen Preisspannen zu¬
lässig ; Fichten-Stammholz 4 . Klasse darf also in Württem¬
berg beispielsweise nicht unter 16.80 oll und nicht über
21 <-ll je Festmeter aib Wald verkauft werden.

Beim Absatz der Ädrigen Rundholzsorti-
mente ist nach der Verordnung ebenfalls vondemim
letzten Forstwirtschaftsjahr erzielten
Durchschnittspreis auszugehen. Der erforder¬
lichen Preisspannen (entsprechend den Unterschieden in
Güte , Absatzlage usw.) sind in möglichst engen Grenzen zu
hatten.

Werthölzer fallen d urch dre Preisfest-
Setzungen nicht erfaßt werden . Fichten wer t-
cholz (Schreinerware , ausgesuchte Handwerkerlose, Schin-
delholz, Küblerware ) ist beispielsweise an den Höchstpreis
vo« 75 Prozent der Landesgrundpreise nicht gebunden.

Die Nichtbeachtung dieser Anordnungen , die ab 4 . 2 . 36
l« Kraft treten , kst unter Strafe gestellt.

ic SllfvkM lintiikckMibm
Ser Genfer Sachverstön-lgeu-VeriKt

Genf. 13. Febr . Die Sachverständigen für die Prüfung der
Durchführbarkeit einer Oelsperre gegen Italien haben ihre Ar¬
beiten mit der Annahme eines Berichts beendet , der zu folgen¬
den Ergebnissen kommt:

1 . Eine Seprre könnte, wenn sie allgemein durchgeführt würde,
nach drei bis dreieinhalb Monaten ihre volle Wirkung erzielen.

2 . Wenn eine Sperre von allen in der Sanktionskonferenz ver¬
tretenen Staaten durchgeführt würde , so wäre sie wirksam, wenn
die Vereinigten Staaten ihre Ausfuhr nach Italien auf
den normalen Stand von vor 1935 beschränkten.

3. Wenn eine solche Sperre nur von den Mitgliedern der
Sanktionskonferenz angewandt würde , so könnte ihre einzige
Wirkung die Erschwerung und Verteuerung der ita¬
lienischen Petroleumversorgung sein.

4 . Angesichts der Möglichkeit, in gewissem Maße Ersatzstoffe
für Benzin zu verwenden , würde eine Ausfuhrsperre für Oel
und seine Nebenerzeugnisse verstärkt , wenn gleichzeitig Jn-
dustriealkohol und Benzol einbezogen würden.

5 . Die Wirksamkeit einer von den Mitgliedern der Sanktions¬
konferenz auf den Oertransport nach Italien gelegten
Sperre unterliegt denselben Beschränkungen wie eine Ausfuhr¬
sperre. Würde nur oon diesen Staaten die Verwendung von
Tankschiffen für den Petroleumtransport nach Italien verboten,
so wäre dieses Land in der Lage , seinen Bedarf zu 50 Prozent
zu decken , indem es auf seine Flotte und für den Rest auf die
Schiffe anderer Staaten zurückgreifen würde . Seine Versorgung
würde sich jedoch schwieriger und kostspieliger gestalten.

6. Sollte eine Beförderungsjperre beschlossen werden,
so wäre es am zweckmäßigsten , den Tankschiffen den Zugang nach
Italien zu verbieten und außerdem den Verkauf von Tankschiffen
an Staaten , die die Sperre nicht durchführen, zu verbieten.

7 . Für den Fall , daß eine Oelsperre beschlossen werden sollre,
weist der Ausschuß ganz besonders auf die Notwendigkeit von
Vorkehrungen gegen eine Umleitung des Han¬
dels — u . a . durch Verwendung der Freihäfen - hin , da eine
derartige Umgehung hinsichtlich des Petroleums eine ganz be¬
sondere Bedeutung hat.

London . 13. Febr . Der Bericht des Genfer Unterausschusses
wird von der Mehrzahl der englischen Morgenblätter dahin aus¬
gelegt , daß sich eine wirksame Oelsperre zur Zeit
schwerlich durchführen lasse. Die gegen die Sühnr-
maßnahmen eingestellten Zeitungen erklären mit Befriedigung,
der Bericht habe dem Plan einer Oelsperre einen neuen , schweren
Stotz versetzt . Der „Daily Telegraph "

, der der englischen Re¬
gierung nahesteht , schreibt , es sei klar , daß eine Oelsperre ohne
Mitwirkung der Vereinigten Staaten keinen Erfolg haben könne.

Gleichzeitig meldet „Daily Telegraph " aus Washington , die
Tatsache, daß sich der Auswärtige Ausschuß des Senats für Bei » '
behaltung der gegenwärtigen Neutralität entschieden habe , be¬
deute , daß die Vereinigten Staaten voraussichtlich keine Ein¬
schränkung der Oellieferungen nach Italien vornehmen werden.
Moralische lleberredungsversuche bei der amerikanischen Regie¬
rung hätten sich als vollständig wirkungslos erwie -en.

Vom KrlrgMallvlatz
Abessinien meldet Fortschritte an der Südsront

Addis Abeba , 13. Febr . General Nassibu bestätigt Meldungen
von der Südfront , daß seine Truppen , insbesondere die Vorpo¬
stenabteilungen , weitere Fortschritte im Gebiet von
Ogaden machen . Vor allem in der Umgebung von Curale
hätten seine Reiterabteilungen rtalienrsche Aufklärungsabteilun¬
gen angegriffen , während seine Fugtruppen eine überlegene ita¬
lienische Abteilung , die sich südlich oon Curale einzubauen ver¬
suchte, nach heftigem Kampf unter schweren Verlusten in die
Flucht geschlagen haben.

An der Nord froni wird der planmäßige Bombenabwurf
aus die Ortschaften und Städte nördlich von Dcssie fortgesetzt.
Insbesondere wurden Waldia und Kobbo mit Bomben belegt.
Auch Deflie wurde mehrmals .iberflogen , ohne jedoch durch Bom¬
ben heimgefucht zu werde».

Düke SrldmktMt stir StiMImid
Srrber und EM Valer oewlvneu bas Paarlaufen — Eln Slegeriao der Norweger

2m überfüllten Eisstadion fiel am Donnerstagaachmittag die
Entscheidung im Paarlaufen . Das deutsche Paar Marie Her¬
ber und Ernst Baier holten die dritte Goldme¬
daille für Deutschland. Den zweiten Platz belegte das öster¬
reichische Geschwisterpaar Ilse und Erik Pausin . Ilse ist erst 14.
Erik 18 Jahre alt . An dritter Stelle endete das Weltmeister¬
paar Emilia Rotter und Laszlo Szallas.

Es blieb den Besuchern der Winterspiele am Donnerstag nicht
viel Zeit zu Rat und beschaulicher Ruhe . Kaum war die Mit¬
tagszeit herum , da hieß es schon wieder auf zum Eiskunststadion,
wo am Nachmittag das Paarlaufen entschieden wurde . Pünkt¬
lich traf der Reichskanzler mit seinem Adjutanten Ober¬
gruppenführer Brückner ein . von stürmischen Heilrufen der viel¬
tausendköpfigen Menge begrüßt , und nahm aus der Ehrentribüne
Platz . -

Während im Jnnenraum alles für den Beginn des Wettbe¬
werbes hergerichtet wird , an dem 18 Paare aus 13 Nationen
teiluehmen , drehen schon einzelne Paare ihre Kreise.

Fabelhafter Laus des deutsche» Meister -Paares
Dann kam das deutsche Europameisterpaar MaxieHerber

und Ernst Baier. das nach der eigens von Zeller kompo¬
nierten Musik läuft . Das Programm ist schlicht, aber edel vorge¬
tragen , es war eine abgerundete meisterhafte Leistung, die auch
durch zwei kleine Fehler von Maxie nicht beeinträchtigt wurde.
Diese Fehler kommen in erster Linie auf das Konto der Zu¬
schauer, die von den großartigen Leistungen hingerissen, sich im¬
mer wieder zu spontanen Beifallsstürmen Hinreißen ließen . Die
Deutschen vertraten einen ganz anderen Stil im Eiskunstläufen
als alle bis dahin ausgetretenen Paare . Sie verzichteten aus
Effekthascherei und liefen ihr bis ins kleinste vorbereitetes Pro¬
gramm weit besser als vor wenigen Wochen noch in Berlin Lei¬
der wurden die Vorführungen von Maxie Herber -Ernst Baier
durch einen Irrtum des Zeitnehmers durch den Eongschlag zu
früh abgebrochen. Bei der Bewertung , die wieder öffentlich er¬
folgte , also daß jeder der Schiedsrichter auf Aufruf die von ihm
gegebene Note auf einer Tafel in die Höhe hielt , erwies sich,
daß die Deutschen rn der Eejamtwrrluna etwa einen Durch¬
schnitt von 5,6 bei der Höchstpunktzahl von 6 Punkten erreicht
hoben . Nicht endenwollender stürmischer Beifall belohnten Ma¬
xie Herber -Ernst Baier für ihre vollendete Darbietung.

Nach dem deutschen Meisterpaar gingen die Oe st erreiche!
Eleonore Väumel und Fritz Wächrler auf das Eis . Sie trugen
ein leichtes, gefälliges und flüssig vorgetragenes Programm
vor mit stark kämpferischem Einschlag, das sehr ungestüm wirkte,
aber sportlich nicht so hoch einzusetzen ist.

Nach weiteren Paaren folgte das mit größter Spannung er¬
wartete Weltmeisterpaar Emilia Rotter -Laszlo Szollas , die
wohl das schwierigste Programm von allen Bewerbern vor-
sührten . Aber gerade der gezeigte Schwung und die taktisch
kluge Lausweise betonten allzustark das Raffinierte der bereits
etwas erstarrten Kunst der beiden alten Routiniers . Trotz al¬
ler Eleganz und einem Billiantfeuerwerk von Technik hinter¬
lieb das Weltmeisterpaar doch nicht den Eindruck, daß sie die
Deutschen Maxie Herber -Vaier übertroffen hätten

Geschwister Panfin -Oesterreich verblüffen
Eine ganz ausgezeichnete Kür trug darauf das noch außeror¬

dentlich junge Wiener Eeschwisterpaar Ilse und Erik Pausin
vor . In vorzüglicher Körperhaltung , beweglich und flüssig, leg¬
ten die zwei schönen Menschen eine Kür hin , die von wunder¬
baren Mond -Kombinationen ausgezeichnet war.

Nicht bloß an der Spitze, sondern auch auf Len Mittelpkätzen
siel die Entscheidung sehr knapp aus . Bemerkenswerter Weise
wurde die Reihenfolge verschiedentlich nicht allein nach der er¬
zielten Punktwertung und der Platzziffer , sondern nach dem Ge¬
samteindruck des Paares bestimmt.

Auch die zweiten deutschen Vertreter schnitten vorzüglich ab.
Eva Prawitz und Otto Weiß , die unmittelbar vor dem Wiener
Eeschwisterpaar Pausin starteten , waren anfangs etwas nervös.

Kurz nach 19 Uhr gab das Kampsgericht folgende amtliche Er¬
gebnisse aus:

1 . Herber -Vaier (Deutschland!
2 . Ilse und Erik Pausin (Oesterreich)
3. Rotter -Szollas (Ungarn
5 . Maribel Vinsson-Hill (USA .)

' '
6. Louise Bcrtram -Reburn (Kanada)
7. Ehepaar Cliff ( England)
8. Eva Prawitz -Weiß (Deutschland).

Platzziffer Punkte
n 11,5
19,5 Il,4
32,5 10,8
46,5 10,4
68,5 9,8
56ch 10,1
74.5 Sch
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Wkllmeistkr Lanaba schlügt Skvlschlanb ö:2
Garmtsch-Parteutirche », IS. Februar . Im vorletzten Spiel

der Zwischenrunde standen sich am Abend Kanada und Deutsch¬
land gegenüber . Das Eisstadion war wieder bis auf den letzten
Platz besetzt. Auf der Ehrentribüne sah man die Reichsminister
Göring und Dr . Göbbels . Der deutschen Mannschaft waren
die Anstrengungen vom Vortage in dem gigantischen, fast drei¬
stündigen Kampf gegen England noch anzumerken. Trotzdem
zwangen sie den Weltmeister zur Hergabe seines ganzen Kön¬
nens . Zn einem mitreißenden Kampf , den die Zuschauer mit
lebhaftester Anteilnahme verfolgten, siegten die Kanadier mit
6 :2 (1 :0. 3 :0 , 2 :2) . Die beiden deutschen Tore schossen Mede-
mann und Strobl.

Amerika siegt über Schwede» mit 2 :1
Garmisch-Parteukircheu , 14. Februar . Im olympischen Kunst¬

eisstadion blieb im letzten Spiel des Freitagabend Amerika über
Schweden mit 2 : 1 siegreich . Damit find Kanada , England,
Amerika und die Tschechoslowakei in die entscheidende Schluß¬
runde um den olympischen Lishockeyfieg gekommen.

Eisschnelläufen Wer isvo Meier
Wieder eine goldene und silberne Medaille für Norwegen

In prächtigem Sonnenschein lag die spregelnde Eisfläche des
Rießersees , als am Donnerstag mit dem 1500-Meter -Lauf der
dritte Wettbewerb der Eisschnelläufer entschieden wurde.

Im zweiten Lauf gab es einen spannenden Kampf zwischen dem
Deutschen Heinz Sames und dem einzigen australischen Teil¬
nehmer der Winterolympiade , George Kennedy . Sames voll¬
brachte eine bemerkenswerte Leistung. Er war dem Australier
klar überlegen und beendete seinen Lauf in 2 293 Die größte
Aufmerksamkeit gehörte zunächst dem dritten Lauf , standen stch
doch hier in Ballangrud -Rorwegen und dem Amerikaner Leo
Freisinger zwei Spitzenkönner gegenüber. Es entspann sich ein
heißer Kampf , der erst auf der letzten Geraden zugunsten des
Norwegers entschieden wurde Ballangrud siegte in 2 :20,2 , Frei¬
singer benötigte 2 :21,3. Doch schon der nächste Lauf , in dem
ebenfalls zwei starke Läufer gepaart waren , nahm Ballangrud
seine Siegesaussichten . Der Oesterreicher Max Stiepl und der
Norweger Charles Mathisen gingen an den Ablauf . Der Nor¬
weger kam in der zweiten Runde in Führung und legte sehr
gleichmäßig seine Runden in großer Schnelligkeit zurück. Er lies
mit einer beachtlichen Sicherheit und famosen Kurventechnik.
Mathisen siegte in der vorzüglichen Zeit von 2 : 19,2 Minuten.
Der siebente Laus führte den deutschen Meister Willy Sandl-
ner mit dem starken Finnen Blomquist zusammen. Sandtner
war zwar dem Finnen nicht ganz gewachsen , der Nordländer er¬
wies sich aber als ausgezeichneter Schrittmacher , und führte den
Münchener in neuer deutscher Rekordzeit von 225 .3
über die Strecke.

Gesamtergebnis:
1. Mathisen -Norwegen 2 : 192 (Goldene Medaille)
2 . Ballangrud -Norwege» 2 :20,2 ( Silberne Medaille)
3 . Wasenius -Finnland 2 :203 (Vroucene Medaille)
4 . Freisinger -USA , 2 :213

Großbritannien — Ungar « 8:1 ( 1 :v. Z :1. 1 :0)
Im ersten Spiel des Olympischen Eishockeyturniers am Don¬

nerstag morgen erkämpfte sich England durch einen 5 : 1 -Sieg
( 1 :0 . 3 :1,10 ) über Ungarn die Teilnahmeberechtigung
an den Endspiele n . Beide Mannschaften traten in stärkster
Ausstellung an . Trotzdem entwickelte sich vor den 4000 Zu¬
schauern . die schon in der frühen Morgenstunde gekommen waren,
« in wenig aufregendes Spiel ab.

Tschechoslowakei — Oesterreich L :1 (V :V , L :1 , V :V)
Im Anschluß an das Eishockeyspiel zwischen England und Un¬

garn traten die Tschechoslowakei und Oesterreich zum Kampf an.
Der Kampf war ziemlich gleichmäßig verteilt . Aus beiden Seilen
wurde verhältnismäßig gut zujammengespielt, doch beherrschten
die Deckungsreihen die Lage.

Eulscheidung in der Kombination
Ein herrlich schöner Tag war den Sk- läusern beschieden , die

sich am Donnerstag in der Entscheidung der olympischen Kom¬
bination im Skilaus gegenüberstanden 48 Springer aus 15 Na¬
tionen hatten sich hierzu eingefunden, die m zwei Gängen um
die Goldmedaille kämpfte« 20 000 Zuschauer hatten sich schon
lange vor Beginn des Kombinations -Sprunglaufes im Skista¬
dion eingesunden. In etwa 100 Meter Höhe zog Oberst Udet
mit seinem Segelflugzeug Rhönjperber seine Kreise Bon mäch¬
tigem Jubel begrüßt , betrat der Führer und Reichskanzler die
Tribüne des Olympischen Skihanies.

Der erste Durchgang
Den Beginn machte der deutsche Skimeifter WillyBogner

mit einem schönen sicheren 45 Meter -Sprung . Wesentlich kür¬
zer . aus der 40 Meter -Marke , sprang der Norweger Brodahl aus.
Daun zeigte der Finne Valonea mit einem 52 Meter -Sprung,
der lange der weitbeste blieb , großes Können. Eumpold-
Deutschland kam aus 45 Meter , der Norweger Hagen aus 42
Meter . Bon den Deutschen kam Toni Ersgruber mit 51,5
Meter am weitesten und fand dafür viel Beifall.

Zweiter Durchgang
Bogner -Deutschland 49 Meter , Brodahl -Norwegen 47 Me¬

ter . Eumvol b-Deutschlinrd 48 Meter . Hagen-Norwegen 48
Meter . Anton E i s g r u b e r -Dentschla«d 49 Meter . Hosfsbak-
ken-Norwegen 45L. Friedet Wagne r-Deut >chland 46 Meter.

Ergebnisse der Kombination
1. Hagen-Norwegeu 4803 ( Goldene Medaille)
2. Hosfsbakken -Norwegen 419,8 (Silberne Medaille)
3 . Brodahl -Norwegen

11 . Bogner -Deutschland
12. Eumbold -Deutschland
22 . Eisgruber -Deutschland

108.1 (Broncene Medaille)
381 .2
380 .7
.3843

Ergebnisse de» Sprunglaufes znr Kombination

1. Dalonen -Finnlano
2. Toni Eisgruber -Deutschland
> Stanislaus Marusarz -Palen

17. Eumpold -Deutschland
18. Willi Bogner -Deutschland
k7. Friedl Wagner -Deutschland

1 Sprung 2. Sprung Note
52 54 .5 222 .8
513 49 212,1
5t 50 208,9
45 4« 190 .S
4S 4» 190,3
4» 48 1823

Der Führer in Garmisch
Garmisch-Partenkirchen . 13. Febr . Am Donnerstag um 8 45

Uhr traf der Führer und Reichskanzler aus dem Zugspitzbahnhof
in Garmisch -Partenkirchen ein . Der Führer begab sich mit seiner
Begleitung , der u. a . Reichsminister Dr . Göbbels , Stabschef Lutze,
Obergruppenführer Brückner. Reichspresiechef Dietrich und der
Gauleiter des Traditionsgaues München-Obcrbayern . Wagner,
angehörten , sofort zum Olympia -Eisstadion . Arbeitsdienstmänner
mit geschultertem Spaten bildeten vom Bahnhof zum Stadion
Spalier . Am Eingang zum Eisstadion wurde der Führer von
Reichssportführer von Tschammer und Osten und vom Präsiden¬
ten der 4. Olympischen Winterspiele . Dr . Ritter von Halt , em¬
pfangen und aus die Ehrentribüne geleitet . Auf der sonnen-
überfluteten Tribüne wohnte dann der Führer dem ersten Eis-
hockeyspiel des Tages , das Großbritannien und Ungarn zu¬
sammenführte . bei. Der Führer verfolgte mit großem Interesse
den Kampf.

Sie Killllirmtlsion des Rechts
Besuch von Reichsminister Dr . Frank in Warscha«

Warschau, 13. Febr . Reichsminister Dr . Frank wurde nach
seinem Eintreffen in Warschau vom polnischen Außenminister
Beck empfangen . Der Reichsminister besuchte nach seiner An¬
kunft Justizminister Michalowski und Kultusminister Swierss-
tawski Nachmittags hielt Reichsminister Dr . Frank seinen gro¬
ßen Vortrag vor den Gästen des Ausschußes für zwischenstaat¬
liche geistige Zusammenarbeit . Sein Bortrag war ein Bekennt¬
nis zur Kulturmrssion des Rechtes und zugleich eine auf hohem
wissenschaftlichem Niveau gegebene Darstellung der deutschen
Rechtserneuerung und der deutschen Nechtsprobleme . Die Frie¬
densmisston des Rechtes als eines völkerverbindenden Kultur¬
saktors fand ihre fest umrissene Formulierung in den Worte « :
„Frieden vor Krieg , Recht vor Gewalt ."

Einleitend hob Dr . Frank hervor , vaß Ausgangspunkt
und Zielsetzung der nationalsozialistischen Ge¬
setzgebung ausschließlich das Volk in seiner naturgesetzlichen
unverrückbaren historischen Gegebenheit sei Dabei betrachte der
Nationalsozialismus im wesentlichen süns Gruppen von Substanz¬
werken als die durch die Rechtsordnung zu schützenden Ewigkeits¬
werte der Volksgemeinschaft: 1 . die Raste . 2. den Boden , 3. de«
Staat , 4 . die nationale Ehre , 5. die nationale Arbeit.

Der Reichsminister zählte die Eesetzgebungswerke des Na¬
tionalsozialismus auf diesen Gebieten im einzelnen auf . Er be¬
seitigte insbesondere die vielen Mißverständnisse aus dem Ge¬
biete der Rassengesetzgebung durch die Erklärung , daß
es sich nicht um eine Haß-Gesetzgebunggegenüber dem Judentum,
sondern ausschließlich um eine im Wege des Rechts und im Rah¬
men der Rechtsordnung durchgeführte Sicherungsmaßnahme für
die rassischen Urkräfte des deutschen Volkes gegenüber der Zer¬
störung durch rastefremde Elemente handle . Wenn das Volk der
Deutschen durch dre nationalsozialistische Gesetzgebungseinen fun¬
damentalen rassischen Schutz erhalten habe , so sei es wiederum die
nationalsozialistische Gesetzgebung gewesen, die auch dem Staat
seine Stärke , innere Gesundung und machtvolle Entwicklung zu¬
rückgewonnen habe . Das Deutsche Reich sei aus dem Ringen
ohnmächtiger Kleinstaaten herausgehoben worden zum Einheits¬
staat der deutschen Nation , in dem ein Wille , der des Führers,
eine politische Bewegung , die de: Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei , und ein einheitliches Volk vorhanden seien.

Das Deutsche Reich als Staat habe durch die innere Konsoli¬
dierung auch außenpolitisch wieder die Stellung einer ersten
Großmacht bekommen , denn auf Grund dieser von Adolf Hitler
persönlich veranlaßten Staatsgesetzgebung >ei das Deutsche Reich
wieder ein taugliches Instrument im Bereiche der Weltpotitik
geworden.

Der Minister erörterte dann weiter die großen ständischen Ge¬
bilde , die Deutsche Arbeitsfront , die Deutsche Rechtssront , die
Reichskulturkammer , den Reichsnährstand Er sprach über das
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit , über das deutsche
Treuhänderwesen und die Grundsätze der deutschen Lohn- and
Wirtschaftspolitik . Reichsminister Dr . Frank verwies dann auf
die Aufgaben der Akademie für deutsches Recht und erklärte , der
Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen stelle die stän¬
dige Organisation des deutschen Nechtswahrertums dar . der die
große Mission der Erziehung der deutschen Juristen zum natio¬
nalsozialistischen Bewußtsein und zur Volksgemeinschaft pflege.
So stelle sich die nationalsozialistische Gesetzgebung als ein welt-
anschaulich -eindeutig - völkisch orientiertes , aber auch im Sinne der
Gesetzeslechnik völlig logisches Werk vor.

Zum Schluß stellte der Minister die rechts- und staatsschöpfe¬
rischen Persönlichkeiten Hitlers und Pilsudskis einander gegen¬
über . die beide der historischen Entwicklung ihrer Völker ihren
Stempel ausgedrückt hätten . Er wies aus den Umstand hin . baß
es schon einmal zwei einander gleichartige Kulturrepräsentanten
aus dem deutschen und dem polnischen Volkstum gegeben habe,
nämlich die Mustkgewaltigen Chopin und Beethoven , die, so
schloß Dr . Frank seine Rede , „beide in einer friedlicheren Welt
gewirkt haben , die vielleicht die wahre Welt ist" .

Der Vortrag des Ministers fand den ungeteilten Beifall seiner
gesamten Zuhörerschaft, die oftmals ihre starke Beeindruckung
sichtbar werden ließ und wiederholt ihre Zustimmung bekundete.

Leon Blum durch SlcWlbe vcrlkht:
Paris , 13. Febr . Als der sozialistische Abgeordnete Leon

Blum nach Abschluß der Vormittagssitzuug der Kammer in
seinem Kraftwagen den Boulevard St Eermain entlaagfuhr,
wurde sein Wagen in der Nähe d-s Kriegsministenums von kl¬
einer Gruppe Royalisten angehalten die sich dort versammelt
hatten , um der Beisetzung des Royalisten und Akademiemitglie¬
des Jacques Vainville beizuwobnsn Die jungen Royalisten
schlugen mit Stöcken die Fensterscheiben des Wagens ein und
verletzten Leon Blum am Kopf.

Der Angriff auf Leo» Blum vor der Kammer
Eine Erklärung Sarrauts

Paris , 13 . Febr Der royalistische Angriff aus den Marxiften-
sührer Leon Blum hatte gleich zu Beginn der Donnerstag -Nach-
mittagsitzuug der Kammer ein Nachspiel. Der Kammerpräsident
gab dem Haus von dem Ereignis Kenntnis und sprach Leo«
Blum im Namen der Kammer sein Beileid aus

Ministerpräsident Sarraut sah sich ebenfalls z» eiuer kurze»
Erklärung veranlaßt Die Regierung , so betonte er , « erde i«

Hinblick auf die Ereignisse nicht mehr zögern, energisch einzu-
schreiten. Es handele sich bei dem Vorgehen gegen den Soziali¬
stenführer um einen organisierten Anschlag. Die Regierung
werde in Zukunft nicht mehr zulasten , daß die Bewegungssrei
heit der Franzosen gefährdet werde. Sie werde sich vielmehr der
Gesetze bedienen , die die Kammer ihr an die Hand gegeben
habe. Augenblicklich seien bereits zwei Untersuchungen im
Gange . Bei der einen handele es sich um gewisse Zeitungen und
Flugschriften , die zur Gewaltanwendung aufsorderten . Die
zweite sei gegen die Angreifer Leons Blum eingelertet worden.
Er werde den nächsten Mtnisterrat aufsordern . Beschlüße zu fas¬
sen, um gegen dieses Treiben energisch oorzugehen.

Zwischenfall av -er mongolischen Grenze
Bombenflugzeuge uud Geschütze i« Aktio»

Schanghai . 13. Febr . Wie aus Tschangrschun gemeldet wir »,
hat das Kommando der Kwantung -Armee einen neuen schwere»
Zusammenstoß zwischen einer japanisch - mandschurischen
Abteilung und einer etwa 200 Mann starken mongvii-
schenTruppe bekanntgegeben. Der Zwischenfall soll sich west¬
lich des Buir -Sees ereignet haben , wo die mongolische Abteilung
die Grenzstation Olanhotok besetzt habe. Wie von japanische:
Seite verlautet , gelang es den vereinigten japanisch- mandschu¬
rischen Truppen am Mittwoch , den Erenzort wieder zu¬
rück ; n erobern. wobei aus japanischer Seite der Verlust von
acht koren und zehn verletzten Soldaten verzeichnet w «rd . Wie
es heißt , haben die Mongolen bei den Kämpfen angeblich zwei
Bombenflugzeuge eingesetzt . Die Japaner melden weiter , daß Ke
tm Verlaus der Zusammenstöße mehrere Geschütze und eine An¬
zahl von Maschinengewehren und Gewehren , teilweise sowset-
russischer Herkunft , erbeutet haben . Nachdem bereits der am
Dienstag ersolgte Abbruch der Verhandlungen des stell» . Außen¬
ministers von Mandschukuo, Chajchl. mit dem Generalkonsul der
Sowjetunion , Slavutsky , in Tschangtschunstarke Erbitterung her-
vorgerusen hat , hat die gespannte Lage im Grenzgebiet
durch den neuen Zwischenfall eiueweitereVerjchärsuag
erfahren

Furchtbare Folgen des Schneesturms in Bulgarien
Bisher 87 Tote

Sofia , 13 . Febr . Aus ganz Bulgarien und vor allem aus de«
Klft engebieten am Schwarzen Meer trefft » erschüt¬
ternde Nachrichten über die furchtbaren Folgen des große«
Echneefturmes ein . Neben den ungeheuren aus viele Mil¬
lionen geschätzten Sachschaden wächst auch die Zahl
der Menschenopfer von Stunde zu Stunde . Nach einer Mittei¬
lung der Landespolizeidirektion sind ins heute früh 5 2 Per¬
sonen gesunden worden , die meist durch Erfrieren ums
Leben gekommen sind . Es mutz jedoch damit gerechnet werden,
daß sich diese Zahl noch weiter erhöhen wird , da noch immer
viele Personen vermißt werden . Zusammen mit den Opfern des
ebenfalls durch den Schneeorkan verursachten Eisenbahnunglück»
find bisher insgesamt 67 Todesopfer zu beklagen. Ueber die
Zahl der Verletzten, die hoch m die Hunderte geht, liege«
noch keine näheren Angaben vor

König Boris, der zur Zeit in Deutschland bei seiner
Schwester, der Herzogin von Württemberg, zu Besuch
weilt , hat sich über das große Ausmaß des Unglücks persönlich
unterrichten lasten und einen großen Geldbetrag für die Hinter»
bliebenev der Verunglückten zur Verfügung gestellt.

Drei Kinder auf einer Eisscholle ertrunken
Frankfurt a. M ., 13. Febr . Nachdem erst vor wenigen Tage«

bei Trers ( Kreis Gießen ) drei Kinder aus einem vereisten Teich
ringebrochen und ertrunken waren , ereignete sich ein ähnliches
Unglück bei Lauterbach ( Oberhesten) . Dort spielten aus dem
Pseifenweiher vier Knaben im Alter von N bis 13 Jahren auf
der Eisdecke . Die Kinder vergnügten sich damit , aus einer Eis¬
scholle hin und her zu fahren . Plötzlich brach die Scholle und die
vier Jungen fielen ins Master , das an dieser Stelle über drei
Meter tief lst. Drei Kinder ertranken . Der vierte Knabe konnte
sich über Master halten und wurde von einem Arbeiter gerettet.

Franzofifche Kammer gegen BerhiMniswahl
Paris , 13 . Febr . Am Donnerstag vormittag stand in der Kam¬

mer ein Wahlreformoorschlag zur Erörterung . Der Vorschlag
hat die Einführung der Verhältniswahl zum Gegenstand
und hatte in den Ausschußberatunaen schon mehrfach Abänderun¬
gen erfahren . Nach mehrstündiger Beratung hat die Kammer die
Vorfrage , ob in die Erörterung des Entwurfs eingetreten wer¬
den soll , mit 219 gegen 110 Stimmen verneint Bei der der
Abstimmung vorausgehcnden Aussprache, hatte ein Abgeordne¬
ter , der Gegner der Verhältniswahl ist, gegen den Vorschlag gel¬
tend gemacht , daß die „Deutsche Republik " im Volke keine Wur¬
zeln habe fasten können, weil die Abgeordneten der Verhält¬
niswahl meist dem Volke selbst unbekannt gewesen seien.

Ser nächste Sonntag
»Tag der Winter -Olympiade -Briefmarke"

Zur Werbung für dre 4 . Olympischen Winterspiele hat dke
Neichspost Briefmarken und Postkarten herge'tellt , die sehr wir¬
kungsvolle Ausschnitte aus dem Wintersport darstellen . Aus de«
eigentlichen Markenwert wird ein Zuschlag erhoben , der de«
olympischen Spielen zugutekommt Um diese oübfchen Erinne-
cungsmarken und -karten , die stark gefragt sind auch der breiten
Maste zugänglich zu machen , ha« der Reichspostministcr mit dem
Vertrieb dieser Wertzeichen den „Hiifstonds für den deutsche«
Sport "

, den sozialen Träger der Aufgabe des Deutlchen Reichs¬
bundes für Leibesübungen betraut Der kommende Sonntag , der
16. Februar , wird im Zeichen der Olympia -Briefmarke steüe«,den» in allen deutschen Gauen werden tausende von Sportlerund Sportlerinnen auf alle » Straßen nnd Plätze » »ad t« al¬
le« Lokale » die Marke « zum Verkauf aubiete»
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Aus Stabt und Land

^ Altensteig , den 14 . Februar 1936.

^ Ungewohnte Bilder im Leben unseres Städtchens sieht' man seit einigen Tagen und lenken die Aufmerksamkeit auf
sich. Zu bestimmten Tageszeiten sieht man Mädchen und
Frauen , meist in Stikleidung oder im Trainingsanzug , oft
recht selbstbewußt, durch die Straßen schreiten, obwohl ( lei¬
der) nirgends genügender Schnee zur Ausübung des Win¬
tersportes vorhanden wäre . Auch auf den Schlittschuhsee
gehen sie nicht , wo man diesen Aufzug schließlich begreiflich
finden könnte. Verdächtig wird die Sache erst recht , wenn
man sie mit fragwürdigen Gegenständen sieht : Stecken
mit festgemachten Lumpen oder Tüchern , allerhand
Handwerkszeugen , die man sonst nicht in Mädchen- oder
Frauenhänden zu sehen pflegt . Schließlich sieht man ganze
Gruppen , auch Männer darunter , aufmarschieren , hört
strammes Kommando , sieht die ganze Gesellschaft auf der
Straße hinliegen und ausstehen , oder — was erst recht aus¬
fallend ist — in Kellern und Schuppen verschwinden. An
anderer Stelle sieht man Frauen und Mädchen an Feuer¬
wehrhydranten sich beschäftigen und mit Schläuchen üben,
was doch sonst immer Vorrechte der Männer waren . Plötz¬
lich ein Aufmarsch von ganz seltsamen Gestalten , Frauen
und Männer mit furchtbaren Dingern vor dem Gesicht , die
sie vollständig unkenntlich machen und doch sind es keine
Faschingsmasken und ist ja auch noch nicht Fastnacht ! Ja,
da muß doch etwas nicht in Ordnung sein ! — Beruhige
dich, lieber Straßenpassant und lieber Leser ; es ist im
Ctädtle wirklich noch alles in Ordnung — aber seit letzten
Montag ist hier ein Lehrgang für Luftschutz, an
dem von hier und den Orten der Umgebung annähernd
180 Mädchen und Frauen , Buben und Männer in jedem
Alter teilnehmen . Man ist unter zielbewußter Führung
und unter der Mitarbeit tüchtiger Instrukteure an der Ar¬
beit , um alle die Dinge zu erlernen , die im Falle eines krie¬
gerischen Luftangriffes auf unser Vaterland und unsere
Heimat notwendig sind. Das weibliche Geschlecht ist zuerst
recht zaghaft an die Sache herangegangen , aber es ist längst
mit viel Freudigkeit und Eifer dabei , so daß der Führer
des Lehrgangs recht zufrieden mit den Leistungen der
Weiblichen Teilnehmer ist. Von den teilnehmenden Män¬
nern wollen wir nicht reden , denn bei ihnen ist ja alle Ge¬
schicklichkeit selbstverständlich —. Ter Lehrgang mit seinem
vielseitigen Unterricht hat gezeigt, daß man dabei recht
praktische Dinge lernen kann, die auch sonst im Leben bei
Unfällen und Unglücksfällen etc. nützlich sind. Am Sams¬
tag geht der Lehrgang zu Ende und eine Prüfung der Teil¬
nehmer und Teilnehmerinnen wird zeigen, was sie alles
gelernt haben . Tann wird auch der Spuk auf unseren
Straßen und Plätzen wieder verschwinden und man wird,
wenn die Frauen und Mädchen wieder züchtig in ihren
Röcken wandeln , wieder wissen , was Männlein und Weib¬
lein ist. Die Hauptsache aber ist, daß die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen alles das gelernt haben , was zum Schutze
unserer Einwohner bei den Eventualitäten der uns iM-

-gebenden wenig friedliebenden Völker notwendig ist. ^
Fasching. Dieses Zahl wird die Handballabteilut ^ der

Turngemeinde den Reigen der Faschingsveranstaltungen
eröffnen . Unter dem Motto : „Internationales
Winzerfest in Hohen astheim wird die Veran¬
staltung durchgeführt . Das Weltruf genießende „Philhar¬
monische Orchester Changteputko " wird voraussichtlich schon
an dem 19 Uhr 33,5 beginnenden F a s ch i n g s u m z u g
durch die untere Stadt mit eigenem Wagenpark teilnehmen.
Dieses erstklassige Künstlerorchester aus Tibet wird eine
ganz besondere Besonderheit fein . Die Sportnationen der
Welt aus „Ea -Pa " und höhere Persönlichkeiten haben ihr
Erscheinen zum Feste zugesagt

Schaufensterwettbewerb in Altensteig . Obgleich wir in Alten¬
steig größtenteils Schaufenster älteren Stils haben , gingen
unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer an dem diesjährigen
Schaufensterwettbewerb mit bewunderungswertem Eifer an die
ihnen gestellte Aufgabe . Auf den ersten Blick konnte bei sämt¬
lichen Schaufenstern festgestellt werden , daß restlos bessere Lei¬
stungen erzielt wurden als beim vorjährigen Wettbewerb , ein
Beweis , daß sich die jungen Leute bewußt sind , daß der Schau¬
fensterwettbewerb wie der Reichsberusswettkamps ein hervor¬
ragendes Mittel ist, um die Leistungen zu steigern . Bei derfast
gleichmäßigen Güte der ausgestellten Fenster hatten die Wer-
tungsrichtcr keine leichte Aufgabe die Besten zu ermitteln , es
gab schließlich der Umstand den Ausschlag, welcher der Teilneh¬
mer sich vor Fertigstellung seines Schaufensters die beste Idee
und Planung zurecht gelegt hatte und wer mit peinlicher
Sauberkeit seine Arbeiten erledigte . Im ganzen beteiligten sich
acht Teilnehmer an dem Wettbewerb und zwar inLeistungs-
klasse l R . Hindennach bei Oskar Hiller , in Leistungs¬
klasse ll R . Straub bei Ehr . Vurghardt jr . und K . Stümpert
bei Fr . Schlumberger , in Leistungsklasse III K . Bürklin
bei Fa . K . Kaltenbach L S . AE . , in Leistungskl. IV Else
Wieland und Lore Vogel bei Reinh . Hayer , Jul . Brintzinger bei
Eugen Beck (Fa . Lorenz Luz jr .) und Sicgfr . Lauk bei L . Lauk
hier . Bei der endgültigen Bewertung erhielten zwei Teilneh¬
mer die Note 1 — sehr gut ; die übrigen Teilnehmer , bei ganz
geringem Punktunterschied , die Note 2 — gut . Den Teilneh¬
mern mit der Note 1 — sehr gut (R i ch . Hintennach und
Karl Bürklin) wurden die zur Verfügung stehenden zwei
Ehrenurkunden ausgestellt . Da nach den Vorschriften der Schau¬
fensterbewertung für Altensteig nur zwei Ehrenurkunden ver¬
liehen werden durften , war es nicht möglich, auch den übrigen
Teilnehmern , die infolge ihrer guten Leistungen ebenfalls eine
solche verdient hätten , dieselbe auszustellcn . Die Schaufenster
bleiben bis zum Sonntag stehen, so daß sich das Publikum und
die Betriebsinhaber der hiesigen Geschäfte die Leistungen an-
sehen können. An dieser Stelle soll nicht versäumt sein , den
Vetriebsinhabern , die Schaufenster zur Verfügung gestellt
haben - zu danken , ebenso den Wertungsrichtern , welche uns
durch die Bewertung der Schaufenster wesentlich zum Erfolg
beigetragen haben . 8 . 8.

Ausbauarbeit im Deutschen Schützenverband . Bekanntlich
haben sich auf Anordnung des Retchsfportführers drei große
fchießfportliche Verbände zum Deutschen Schützenoerband ver¬
einigt . Bei der notwendigen Neuorganisation hat der Deutsche
Schützenverband zwei Kommissionen zur Unterstützung des Ver-
bandssührers eingesetzt. Der ersten Kommission sind die Arbei¬
ten zugewiesen, die sich auf Satzung . Finanzordnung und Ver¬
waltung beziehen. In bisher drei Sitzungen der Kommission
sind Satzung und Derwaltungsordnung annähernd fertig ge¬
stellt worden . Sie bedürfen zur Inkraftsetzung nur noch der

Genehmigung durch den Reichssportführer . Die Kommission
zwei, deren Aufgabengebiet die Regelung der Sportausübung
ist , hat in ihrer ersten Tagung als Grundlage aufgestellt , welche
verschiedenen Schießsportarten in Zukunft im Deutschen Schützen¬verband gepflegt werden sollen. Sie ist hierbei zu der Feststel¬
lung gekommen, daß es allein zehn verschiedene Waffenaiten
gibt , mit denen die Sportausübung entwickelt und gefördertwerden muß. Schon aus dieser Feststellung ist ersichtlich , wie
umfangreich in Zukunft die Spottarbeit im Deutschen Schützen¬verband sein wird.

Schulfunksendung über die Olympischen Winterspiele.
Am 18. Februar wird von 10 . 16 bis 10 .45 Ahr vormittags
aus München eine Schulz unk sendung gegeben mit
dem Titel „Garmisch-Partenkirchen , ein Rückblick für die
Jugend auf die IV . Olympischen Winterspiele "

. Sie wird
auch vom Reichssender Stuttgart übernommen . Der Kult¬
minister empfiehlt den Schulen , soweit es die Verhältnisse
zulassen , der Jugend nach Möglichkeit Gelegenheit zum
Abhören der Sendung zu geben.

Verneck , 14. Febr . (Unterhaltungsstbend .) Am kom¬
menden Sonntag veranstaltet der Männe rgesang-
verein im Easthof zum „Waldhorn " einen Unter-
haltnngsabend, bei dem neben den gesanglichen
Darbietungen noch zwei Theaterstücke zur Aufführung
kommen . (Siehe Inserat .)

Nagold , 13 . Februar . (Besitzwechsel . ) Das Anwesen
des Gottlob Widmaier, Nagold , Freudenstädterstr . 59,
ist in den Besitz von Ehr . Brenner übergegangen , der
es einer vollständigen baulichen Erneuerung unterziehen
wird.

Wildderg , 14. Februar . (87 Jahre alt .) Frau Anna
Schanz geb . Stoll , Magnermeisters Witwe , gebürtig von
Wart , vollendete ihr 87 . Lebensjahr.

Freudenstadt , 13 . Februar . (Verduukelungsübungen .)
Als Vorbereitung einer Kreis Verdunkelung, die
im März den ganzen Kreis Freudenstadt gleichzeitig er¬
fassen soll , wird in der nächsten Woche vom 18 .—20 . Febr.
in den Teilen des Kreises Freudenstadl eine Verdunke¬
lungsübung dnrchgeführt , die bisher noch nicht verdunkelt
wurden . Für die vorschriftsmäßige Durchführung verant¬
wortlich ist der Polizeiverwalter (Bürgermeister ) , der auch
in den einzelnen Gemeinden die Zeit der Verdunkelung noch
ortsüblich bekanntmachen läßt . Verdunkelt werden am
18 . Februar die Gemeinden Psalzgrafenwei-
ler, Durrweiler , Herzogsweiler , Edelweiler , Eresbach,
Grömbach und Wörnersberg ; am 20 . Februar die Ge¬
meinden Besenfeld, Jgelsberg , Göttelfingen , Hochdorf und
Erzgrube.

Freudenstadt, 13. Februar . (Die Konfirmation wird ge¬
teilt . — Wechselsallenbetrüger .) Das evang . Dekanatamt schreibt:
Die Konfirmation findet auch hier wie überall am
2 9 . März statt . Di« lange Dauer der Konfirmation ist für
die Feier bei Konfirmanden und Angehörigen eine ernst zu
nehmende Belastung . Nun ist zwar Heuer der Konsirmanden-
johrgang mit 132 Konfirmanden nicht besonders groß. Doch
müßte mit etwa dreistündiger Dauer gerechnet werden . Des¬
halb soll mit Zustimmung des Oberkirchenrates und des Kirchen¬
gemeinderates der Versuch einer Teilung gemacht wer¬
den. — Wie die Städtische Kriminalwache mitteilt , sollen am
Tage des Lichtmcßmarktes in Freudenstadt vorwiegend in Le¬
bensmittelgeschäften sogenannte Wechselfallenbetrüger
aufgetreten sein, die mit folgendem Trick gearbeitet haben:
Ein unbekannter Mann erschien , meistens , wenn vor dem Laden¬
tisch ein Gedränge bestand , und verlangte eine Kleinigkeit im
Wert von 10 oder 20 Pfennig . Er bezahlte dann mit einem
Zwanzigmarkschein , den er aber nach Hergabe des Wechselgel¬
des wieder zurückverlangt« mit der Begründung , er habe doch
noch so viel Kleingeld bei sich , um damit bezahlen zu können,
und wolle daher den Schein nicht gewechselt haben . Durch aller¬
hand Machenschaften, Bestellung weiterer Kleinigkeiten , Unter¬
haltung mit seinem Begleiter usw ., versuchte er den Verkäufer
irre zu machen , um mit dem Schein und mit dem Wechselgeld
zu verschwinden, das auf den ursprünglich hingegebenen Schein
herausgegeben worden war . Dank der Aufmerksamkeit der
Verkäufer blieb es bei diesen Betrügereien , soweit bis jetzt be¬
kannt ist , in allen Fällen beim Versuch.

Oberndorf a . N„ 13. Februar . (Ein Betrüger und
Einbrecher festgenominen.) Gestern vormittag wurde in
Epsendorf Lurch den dort stationierten Oderlandjäger der
28 Jahre alte Julius Straub aus Steinach
in der Schweiz wegen verschiedenen Betrügereien,
die er in der Gegend verübt hat , ansgegriffen und nach
Oberndorf eingeliesert . Straub hat sich in letzter Zeit in
den Oberämtern Oberndorf , Horb und Na¬
gold herumg-etrieben und neben Betrügereien in Eb-
Hausen OA . Nagold einem armen Dienstmädchen 20 ttt
gestohlen. Außerdem hat er in der Wirtschaft zum „Löwen"
in Ebhausen eingebrochen und die Ladenkasse mit 70 -4t
Inhalt gestohlen. Bei der Person des Straub handelt es
sich um eine wegen ähnlicher Taten sehr erheblich vorbe¬
strafte Person . Der Täter ist geständig.

Wäschenbeuren, 13 . Febr . (Halb erfroren auf¬
gefunden . ) In der Nähe unseres Dorfes wurde mor¬
gens ein tschechisches Mädchen, auf seinem Koffer
sitzend halb erfroren auf gesunden. Es hatte
einen Fahrschein von Prag nach Paris und ist in Einiind
aus dem V -Zug ausgestiegen . Wie und warum , konnte
ein beigezogener Dolmetscher nicht aus dem Mädchen her¬
ausbringen ; nur das eine , daß es von zwei Männern
beraubt worden sei . Aus einer Bescheinigung ging
hervor , daß es vor ihrer Abreise 300 Mark abgehoben
hatte ; es hatte nur noch einige Pfennige . Das bedauerns¬
werte Mädchen wurde in das Kreiskrankenhaus nach Göp¬
pingen überführt.

Stuttgart . 13 . Febr . (Tödliche Unfälle .) Am
Mittwoch erfolgte auf der Kreuzung der Ludwigsburger-und Eberhardt -Hördtstraße in Zuffenhausen ein Zusam¬
menstoß zwischen zwei Lastkraftwagenzügen Durch den Zu-sammenprall wurde die 45 Jahre alte Beifahrerin des Last-
kraftwagens auf die Straße geschleudert , von dem anderen
Fahrzeug überfahren und so schwer verletzt, daß der Tod
augenblicklich eintrat . Bei der Getöteten handelt es sich um
«ine Frau Schlecht von Zazenhausen. Mutter von vier Kin¬
dern . — In einer Eisengießerei in Zuffenhausen war ein
33 Iohre alter Kranenführer damit beschäftigt , den Kran
zu ölen. Er stieg hierbei verbotswidrig aus den Kran , glitt
aus und wollte sich an einer Starkstromleitung fefthalte« .
wurde hierbei jedoch sofort getötet.

Holzmadea , OA . Kirchheim, 13. Febr. ( S i ch s e l b st ge¬
stellt . ) Der Darlehenskaffenrechner Attinger von hier war
Ende letzten Jahres verschwunden, um sich der Revision der
Kaste des Darlehensvereins Holzmaden zu entziehen. At¬
tinger hat sich nun in der vergangenen Nacht in Bad Cann¬
statt selbst der Polizei gestellt und befindet sich jetzt in Haft.
Nach den seit seinem Verschwinden angestellien Ermittlun¬
gen hat er im Lause der Zeit rund 10 000 NM . unterschla¬
gen.

Drei gefährliche Ausreißer
2sny i. 13. Febr Als ein Beamter der hiesigen Landtage «»

stelle einen Streifzug unternahm , begegneten ihm bei Kleinholz-leute drei halbwüchsige Burschen im Alter von 13 bis 18 Jahren,sie befanden sich auf dem Weg von Kempten nach 2sny . Als
der Beamte nach ihrer Herkunft , Namen und Tun fragte , gaben
sie falsche Namen an und widersprachen sich gegenseitig. Bei der
vorgenommenen ^ leibkontrolle hatte der Aelteste an seinemGurt unter dem »lock eine Gaspistole und ein ieststehendes Mes¬
ser. Außerdem hatte er in einem Beutel 130 NM . an Bargeld.
Unterdessen harre der Jüngste unvemerkt unter seiner Pelerine
seine Gaspistole losgemacht, drehte sich plötzlich um und schoß
dem Beamten ins Gesicht Diesen Augenblick benutzten die Bur¬
schen , um Neißaus zu nehmen. Obwohl der Beamte die ganze
Ladung des Schuhes mitten ins Gesicht erhielt und seine Äugen
tränten , hatte das Gas nicht die starke Wirkung im Freien , wie
sie sonst gewesen wäre Skisahrer des Lehrkurses der KdF . hat¬
ten den Vorgang in ziemlicher Entfernung mitbeobachtet und
während der Beamte zwei dieser frechen Lümmel wieder einho¬
len konnte, harren die Sk' fahrer auch schon den Dritten und
verabreichten ihm eine tüchtige Tracht Prügel . Beim Verhör
stellte sich nun noch heraus , daß die Burschen aus München oo»
zuhause vor Tagen ausgerissen sind . Bei der Emzeluntersuchung
kamen insgesamt drei Gaspistolen , eine Luftdruckpistole, fünf
Schachteln dazu gehörende Munition , drei neue schwarze Ge¬
sichtsmasken. sowie ein neues Zelt und Kochgeschirr zutage Ihr
Ziel war . über die Grenze in die Schweiz zu gelangen Nach
Verständigung mit dem Münchener Polizeipräsidium werden sie
nun nach München .abgeschoben.

BermliungsMerzug Garmisch-Partenkirchen und zuM
Der für Sonntag , 16 . Februar , angekündigte Verwaltungs-

fonderzug Stuttgart —Garmisch-Partenkirchen und zurück verkehrt
rn folgendem Fahrplan : Hinfahrt Stuttgart Hbf ab Samstag,
15 . Februar . 23.54 Uhr . Eßlingen ab Sonntag . 16 Februar . 067
Uhr . Plochingen ab 0 18 Uhr . Göppingen ab 0 36 Uhr . Geislingen
ab 0 .59 Uhr . Ulm ab 1 .32 Uhr , München an 3.36 Uhr . Garmisch-
Partenkirchen an 6 00 Uhr. Rückfahrt : Garmisch-Partenkirchen
ab Sonntag . 16 Februar . 20.00 Uhr . München ab 22 .50 Uhr . Ulm
an Montag , 17 Februar . 1 .00 Uhr , Geislingen an 137 Uhr,
Göppingen an 155 Uhr . Plochingen an 2.13 Uhr, Eßlingen an
2.24 Uhr , Stuttgart Hbf . an 2 .43 Uhr.

Marmel durch Grotzfeuer zerstört
Vehlingen , 13 Febr . Am Mittwoch nachmittag brach in der

Hohenloher Brauerei inCappelein Großfeuer aus . das in kur¬
zer Zeit den größten Teil des Gebäudes und die technischen An¬
lagen vernichtete. Angesichts der Schnelligkeit, mit der sich dar
Feuer verbreitere , waren die sofort eingreifenden Züge der Oeh-
ringer Feuerwehr säst machtlos. Während ein Teil der Einrich¬
tungsgegenstände noch in Sicherheit gebracht werden konnten,
wurden große Mengen von Rohmaterial , besonders Gerste und
Malz , ein Raub der Flammen . Der Material - und Eebäude-
schaden dürfte nach vorläufiger Schätzung nicht unter 100 006
RM . liegen , zumal das Gebäude erst im vorigen Jahr neu in-
standgesetzt wurde.

OkriäMkmi
Tübingen , 13. Februar . (Entmannung angeordnet .) In

Wildbad verging sich , der wegen Sittlichkeilsdelik¬
ten schon mehrmals vorbestrafte Rudolf Schmidt gegen
8 183 des Strafgesetzbuches. Von der Großen Strafkammer
Tübingen wurde er deshalb wegen eines Vergehens wider die
Sittlichkeit zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Außer¬
dem wurde die Entmannung angeordnet, da das
Gericht in dem Angeklagten einen gewohnheitsmäßigen Sitt-
lichkeitsverbrecher erkannte.

Hochverräterische kommunistische Umtriebe in Rastatt
und Umgebung

Das Oberlandesgericht Karlsruhe befaßte sich in
den vergangenen zwei Wochen mit hochverräterischen Umtrieben
der illegalen KPD . In Rastatt war schon kurz nach der natio¬
nalen Erhebung eine llnterbezirksleitung der KPD . aufgezogen
worden , an deren Spitze feit April 1934 ein gewisser Hellmut
Zoller in Baden -Baden stand . Von ihm wurden Ortsgruppen
im Murgtal und in Baden -Baden mit hochverräterischen Druck¬
schriften versorgt ; bei ihm liefen die Beiträge aus diesen Orts¬
gruppen zusammen ; er war der Veranlasser von zahlreichen
illegalen Besprechungen, die dem Neuaufbau der KPD . dienen
sollten. Zoller hat für feine umfangreiche und gefährlich«
Betätigung durch Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe vom
7 . Februar eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren er¬
halten , außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aufdie Dauer von 5 Jahren aberkannt . Seine Gehilfen Otto
Woll aus Eaggcnau und Erich Junge aus Rastatt wur¬
den mit je 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus bestraft ; ,auch hier wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 3 Jahren aberkannt . Der Ortsgruppenleiier in Baden-
Baden , Friedrich Maier, erhielt für seine umfangreich«und rege Betätigung durch Urteil des Oberlandesgerichts vom
27 . Januar eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren8 Monaten unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 3 Jahren . Mehrere andere Ortsgruppen¬
leiter in der Umgebung von Rastatt wurden mit Gefängnis¬
strafen von je 2 Jahren 6 Monaten bestraft . Alle
die Personen , die der illegalen KPD . angehörten , an sie Bei¬
träge bezahlten , Druckschriften bezogen und teilweise weiter¬
verbreiteten , oder sich in sonstiger Weife für sie betätigten , wur¬
den mit Gefängnis von 1 Jahr 2 Monaten bis zu 3 Jahren
bestraft . In besonders gefährlicher Weife hatten sich die Ra¬
statter Kommunisten Karl Geiges und Johann Kuhn
betätigt . Sie haben mehrfach hochverräterische Druckschriften,und zwar im ganzen weit über 1000 Stück, im Paddelboot nachtsvon der französischen Seite nach Deutschland « ingefiihrt und
für die Wetterverbreitung dieser Zersetzungsschristen gesorgt.
Diese gemeingefährliche Handlungsweise muß Kart Geiges mit
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s Jahren Zuchthaus und Johann Kuhn mit 3 I a h r e n
v Monaten Zuchthaus bähen ; die bürgerlichen Ehren¬
rechte wurden auf die Dauer von 5 und 3 Jahren aberkannt.

Mordprozeg Seefeld

Rostock. 13 . Febr . Die Zeugenvernehmung im Seejeld -Prozeß
wurde vom Schweriner Schwurgericht am Donnerstag im Schwur-
aerichtssaal des Rostocker Landgerichts fortgesetzt . Es wurden

De Zeugen zum Mordfall Prätorius gehört.
Der Mord an dem etwa lljährigen Schüler Prätorius ist der

neunte Fall in der unheimlichen Serie der schauerlichen Ver¬
brechen Seefelds . Der Junge ver ' chwand am 22 . November 1933
und wurde erst am 1. Oktober 1934 aus dem Ausschiittungs-
gelände an der Warnow im dichten Schilf tot aufgefunden Der
kleine Prätorius hatte sich am 22 . November ln der Wohnung
der Eltern einer Spielkameradin bis 13 llhr ausgehalten und
wollte von dort aus zum Mittagessen nach Hause gehen . Seit¬
dem war der Junge verschwunden . Auch seine Leiche war in
typischer Schlasstellung . Der einzige Unterschied war . daß der
tote Junge nicht in einer Waldschonung , sondern im dichten
Schilf gesunden wurde . Aus dem Notizblock des Angeklagten
ergibt sich , dag sich Seeselü zu der Zeit , als der kleine Prätorius
verschwand , in der Rostocker Gegend aushielt . Auf Vorhaltungen
des Vorsitzenden spricht Seeseld wiederum aus und erklärte , dag
er damals nicht in Rostock gewesen sei. Als die Befragung durch
den Vorsitzenden immer energischer und bestimmter wurde , be¬
schränkte sich Seefeld wieder aus seine üblichen Redensarten.
Die weitere Zeugenvernehmung ergab ungefähr das gleiche Bild
wie bei den anderen Verhandlungen.

SMdel und Settel»
» tarn,

Stuttgarter SchlachtvieWarkt vom 13. Februar
Auftrieb : 14 Ochsen. 11 Bullen , 53 Kühe . 8 Färsen . 133 Käl¬

ber , 326 Schweine . Alles verkauft.
Ochsen: ausgem . 42 ( unv ) .
Bullen: ausgem . 42 (unv .) .
Kühe: ausgem 40—42 ( unv .) . vollfl . 37 - 39 (36 40) . fl.

30—33 ( 30—34 >.
Färsen: ausgem . 42 ( unv .) .
Kälber: feinste Mall - und beste Saugt . 60—64 ( unv .) ,

mittl . S4 —58 ( unv . ) .
Schweine, über 300 Psd . 56.5 ( unv . ) , von 270—300 Pfd.

55.5 ( unv .) , von 240— 270 Psd . 54 .5 ( unv . ) . von 200—240 Pfd.
52.5 (unv . ) , von 160—200 Pfd . 50.5 ( unv . ) , Sauen 54—56 NM.

Marktoerlauf : Großvieh : Ochsen. Bullen . Färsen zugeteilt:
Kühe ruhig : Kälber belebt : Schweine zugeteilt.

Calw , 13. Februar . (Vieh - und Schweinemarkt .) Bei dem
am letzten Mittwoch in Calw abgehaltenen Vieh - und
Schweinemarkt waren insgesamt 98 Stück Rindvieh zu¬
geführt . Darunter befanden sich 3 Ochsen , 4 Stiere , 45 Stück
Jungrinder , 19 Kalbinnen , 27 Milchkühe . Bezahlt wurde kür
Kühe 362—505 -K . für Kalbinnen 420—560 -K , für Jungvieh
145— 340 je pro Stück . Auf dem Schweinemarkt waren
24 Läufer und 397 Stück Milchschweine zugeführt . Bezahlt
wurde für Läufer 60—92 ^<t . für Milchschweine 34—58 Zt je
pro Paar.

Letzte NaklMteri
Die Eröffnung der Automobilausstellung im Rundfunk

Berlin , 13 . Februar . Der deutsche Rundfunk überträgt
am Samstag , den 15 . Februar , von 10 .45 llhr bis etwa
12 Uhr über alle deutschen Sender die Eröffnung der in¬
ternationalen Automobil - und Motorradausstellung auf
den Berliner Ausstellungshallen am Kaiserdamm.

Schwere Sturmverheerungen an der ägyptischen Küste
London , 13 . Februar . An der ägyptischen Küste wütet

zur Zeit ein schwerer Sturm , der beträchtlichen Sachschaden
anrichtet . Um die Gefahr von Zusammenstößen zu ver¬
meiden , haben mehrere britische Kreuzer den Hafen von
Alexandrien , der überfüllt ist , verlassen müssen . Der auf
der Reife von Alexandrien nach Malta befindliche britische
Minensucher „L e e" hat funkentelegraphisch um Hilfe aus
Seenot gebeten . Der Kreuzer „Sussex " ist zur Hilfeleistung
ausgelaufen . Der Wasserflughafen der Imperial Airway
wurde durch den Sturm schwer beschädigt , besonders die
Schleudervorrichtung hat gelitten . Infolgedessen ist der
Luftverkehr von und nach England , Indien , Australien
und Afrika starken Verzögerungen ausgesetzt . In Smyrna
sind , einer weiteren Meldung zufolge , die Straßen über¬
schwemmt . Die Straßenbahnen liegen fest eingebettet im
Schlamm . Auch der Eisenbahnverkehr ist lahmgelegt . Das
llnwetter war von solcher Gewalt , daß die Strömung über
die Quaimauern hinweg in die Stadt eindrang.

Ausländisches Wasserflugzeug bei Punta Delgada abgestürzt
Madrid, 14. Februar . Aus Teneriffa wird mitge¬

teilt , daß ein Wasserflugzeug mit 3V Fluggästen bei Punta
Delgada ins Meer gestürzt fei . Das englische Kriegsschiff
„Furios " wurde sofort mit der Suche nach dem verunglück¬
ten Flugzeug beauftragt . Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Vekanntmachsnge«
SD AP.

s NH . , 4V . , » «IX , ZN . s

BdM . in der HI ., Gruppe 12/128
Die Mädelgruppe 12/126 führt jetzt die Bezeichnung Mädel-

gruppe 17/126 . Diese Nummer ist bei den Wimpeln zu vermer¬
ken . Die Eruppcnführeri ».

Hitler -Jugend , Unterbau » H1126
Führerschulung am Sonntag . Gefolgschaft 17 und 19 find

in Altensteig . Gefolgschaft 16 und 18 in Nagold . Alles andere
gilt sinngemäß . Der Führer des Unterbannes.

Deutsches Jungvolk , Stamm Nagold
Betr . Verbandpäckchen und Liederblätter der Hitlerjugend.

Zu der Fllhrertagung am 15. und 16. Februar in Freudcnstadt
bringen die Fähnleinführer das Geld für die Verbandpäckchen
und die Liederblätter der Hitlerjugend mit.

Betr . Stammbuch . Der Preisträger für die beste Arbeit des
Stammbuches im Monat Januar ist Jg . Ernst Alle , Fähnlein
Nagold.

Btr . Beauftragung . Jg . Heinrich Hartmann -Altensteig wurde
mit Wirkung vom 15 . Februar 1936 mit der Führung des Fähn¬
leins 26 „Aus den Tannen " beauftragt.

Der Führer des Stammes.

Wie das DNB . hierzu von zuständiger Stelle erfährt,
handelt es sich nicht um ein deutsches Flugzeug , sondern
vielleicht um das vermißte Flugzeug des französischen
Südatlantikdienstes.
Neue große Truppentransporte nach Italienisch Ostafrika

Rom , 13 . Februar . Ein neuer großer Truppen - und
Arbeitertransport mit insgesamt 2150 Mann , darunter 950
Spezialarbeitern , ist nach Zeitungsmeldungen mit dem
italienischen Dampfer „Sardegna " von Neapel nach Ost¬
afrika ausgelaufen.

Gestorben
Neuenbürg: Marie Haist geb . Finkbeiner , 56 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptichristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich
alle in Altensteig . D .-A . : l . 36 : 2150 . Zzt . Preist . 3 gültig»

Gemeinde Deckenpfconn
Kreis C ilw.

Eichenstammholz B erkauf.
Die Gemeinde verkauft am Dienstag , den 18 . Fchmar

1836 im müadiihen Aufitreich:
287 St . Eichen mllFm . 7 .23l . . 3 . 17lI . 10,52111 . , 30,30IV .,

39 V . 1l,7Z VI . Klasse.
Darunter Fournierstämme.

Ferner 90 Stück eichene Wainerstangen
7 Rm . eiche e Nutzscheiter.

Zusammenkunst vormittag; 8 '/e llhr beim Rathaus , 8^
Uhr beim Rothwaid ( Seckenpsronn- Gärtrinzestcaße .)

Losverzeichnisse werden beim Deck ruf abg -geben oderauf
Wunsch zuy . smdt . Der Bürgermeister.

Nisnnspgv8sns » s !' sm vepnsck.

2u dem sm LonntaZ , den 16 . bedruar 1936
abends ? Udrim Qastkokr . . Waldhorn " stattkindenden

unisprisilllnsr-avsnll
mit zesrnzlicken und theatralischen Vorlüd-
rungen erZekt kerrstctie LmiaduvZ.

0er äussckuü.

Oberrmtsstadt Herc - nberg

MlMriBMs
Am Mtttrv ich . den 19 F br.
19 !6 , na h n . 2 llar m H rren-
berg in der „ Sonne " a s Stadt-
u. Si ftun '.swald u . Ge neinde-
wald Möichverg : 102 Eichen
mit F n . I . Kl . 23 S . 14 N,
5 II Kl . l3 A , 2k N . 6 2;
III . Kt. 7 » . 4 N . il I ; IV , Kl.
2 N . l F ; V . Kl. 2 N . Los¬
verzeichn sseourch die Daldkasse
Herrenberg , lo . Febr. l938
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in großer Auswahl

empfiehlt die

Alteasteig
Wo ksukt pssitimgr-
nssk en ein ? tt nüfUik

Für die Sonntags »ummer
bestimmte Inserate bitten wir

uns srüh zeitig aufzugeben.

1 vürovodai ' 1
ksälerZummi

5ieZeÜ3ck

Tinten

? u8cke

Vüroleim

Klebztokke
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vuMsMmig l - suli . LIteintelg

Lürobedsrk und Papierhandlung

^ ltensteiZ.
dm Sonntaz

miMMcke vlltekWtMg
verbunden mit

voru kreundlickst emladst'

Kok rum „ LaZsl
" .

lecksten Sonataz , den 16 ? ebr.
ab 3 dir

kastaackt l 'nLr!
im » ffö vensaas " durch dis 8essn-

?smilie Kil§ us , 6 e8eakelä.

—ivie unscliön — wertten schnell
und sickek-über-

beseitigt . 1.60, 3 .00, 3.50. selri
suck ü . extta verstärkt in l 'uken

1.95. Zickel , kMesse»
Venus 8tärke H. Hrrtlick emplolilen
öesciileuniZte Ä/irkunZ tturck Venus-
veLictUsivaLLer . KiVt 0.80. 1.35 . 2-20

Löven - l) ozekie ttluer

Ailller - Ptipier

sowie

M 8MM - PM

einseitig glatt

empfiehlt die
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Alten steig

tiobsn 8>ur<Ku<1<, kbsums.
S >cbt , 54soso - Owmstörung,
blisrsn - , 6 >s !so !oickso, vcrr-
rsitigs ^ itsrrssÄiswungso,
5 to^v/scl >lS >bs <cbwsi 'c!sn

bsu ^sri 8is vor ciui-cb:

kusvlsvL ^ ZeereK

Dsrckmseck - untt gvi 'ucklor
^1onstsp »c!<uno d-1. 1.— kavlosn: ^

Tb . 8cbiler , ^ polkeke
Oroeerie k>iir Zcklumdergsr

Altensteig - Dorf.

Freiwillige

Am Comstag , 15 Febr^
19 ) 6 von nachm , i Uzr ab
oe , kaust der Vormund des
Fr . KlumppgegenBarzah 'ung:
1 oufgrmacht . Leiterwagen
1 Durigwagea
1 Potzmuhie (neuwertig)
1 Hüufrffflug (neu)
1 Dungkarren
1 Dreschmaschine
1 Pflug , 1 eiserne Egge
1 steinerne Kravtstavde
1 Prückevwaage m . Gewicht
1 Paar Kuhzeschirre mit

Stirnband
Ketten v . sonstiges Geräte
Kaufliebhaber stad eingeliden.
Die Karneval « . Zeitung

D 'Latern
ist zu haben in der

Buchhandlung Lauk

Altenfiekg.

^ itensrelg.
klorgen 8smstax

ttsliie Zprscdstuads
vr . L . 8e ^ äe1 , ^ Lknsrrt.

Nornderx , den 13 . ksbruar 1936.

osnlksssung

bkr die vielen Lsvsiss herrlicher Teil¬
nahme beim küeimZanL unseres lieben L .it-
scblakenen

vüplsnsn sssgs?
sovie kür dis trostreichen V/orte des Herrn
Predigers , kür die vielen gesuciis im Kranken¬
haus , kür den Oesan ? des I. sichenckors , kür
Kranrspenden und die rakireiche keZleitung
von dl ^ k und ? ern rur letrteu Ruhestütte,
saZen vir herrlichen Dank.

v !e Irauernäeu Nlntei-dUebeneu.
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